
 

 

  

 

Kinderrechte-Filmtage 2026 

 

Die Salzburger Kinderrechte-Filmtage sind ein Filmfestival, das sich auf die Themen Kin-
derrechte, Schutz, Teilhabe und Chancen von Kindern konzentriert. Es richtet sich an 
Kinder, Jugendliche, Familien sowie pädagogische Fachkräfte und verbindet künstleri-
sches Filmerlebnis mit Bildungsarbeit. Unter dem Motto „Stark im Leben – Rechte, 
Schutz & Chancen“ rücken die 6. Salzburger Kinderrechte-Filmtage heuer zentrale 
Aspekte eines gelingenden Aufwachsens in den Fokus. 
 
Begleitend zu den kostenlosen Filmvorführungen stellen wir Materialien für angemeldete 
Schulen zu Verfügung, die die Themen vertiefen und praktische Anknüpfungspunkte bie-
ten. Damit sind die Filme ein interaktives Erlebnis, das sowohl unterhält als auch sensibili-
siert. 
 
Die ausgewählten Filme thematisieren psychische Gesundheit, Schutzfaktoren und Resili-
enz und zeigen, wie Familie, Schule und soziale Beziehungen Kinder und Jugendliche in 
ihrer Entwicklung stärken können. „Stark im Leben – Rechte, Schutz, Chancen“ betont, 
dass Kinder innere Stärke, Selbstvertrauen und Handlungsfähigkeit entwickeln können, 
wenn sie unterstützt und gut begleitet werden.  
 
Gezeigt werden ein Spielfilm sowie zwei Literaturverfilmungen, die kindgerechte Perspek-
tiven und Lebensrealitäten abbilden. Sie sind altersgerecht aufbereitet und richten sich 
speziell an ein junges Publikum. Kinderrechte wie Schutz, Förderung und Mitbestimmung 
werden dabei lebensnah vermittelt. 
Ziel der Filmtage ist es, Bewusstsein für Kinderrechte zu schaffen, Kindern und Jugend-
lichen eine Stimme zu geben und Themen ihrer Lebenswelten wie Zusammenhalt, sozi-
ale Ungleichheit und Mitbestimmung auf kreative Weise zugänglich zu machen.  
 
Der Einlass ins Kino erfolgt 15 Minuten vor Vorstellungsbeginn! 
Wir ersuchen darum, die Anmeldung verbindlich vorzunehmen. Die reservierten Plätze 

werden fix eingeplant. Sollten Sie wider Erwarten nicht teilnehmen können, bitten wir um eine 

rechtzeitige Abmeldung, damit der Platz anderweitig vergeben werden kann. 

 

 
Alle Filme für Schulklassen kostenlos! 

Für weitere Auskünfte und Information erreichen Sie die kija unter +43 5 7599 729  

 

Anmeldung auf www.kinderrechte-salzburg.at/kontakt-und-anmeldung 
 

  

http://www.kinderrechte-salzburg.at/kontakt-und-anmeldung


 

18.11.2026 – „22 Bahnen“ (ab 14 Jahren) 
OVAL – Die Bühne im EUROPARK 

• Veranstaltungsbeginn: 18:00 Uhr  
• Dauer ca. 2,5h 

Zielgruppe: Sekundarstufe II (AHS und berufsbildende mittlere und 
höhere Schulen), Jugendliche / Erwachsene / Fachkräfte 

Inhalt 
Die Mathematik-Studentin Tilda verfasst gerade ihre Master-Ar-
beit. Leicht hat sie es nicht: Sie studiert, arbeitet nebenbei an der 
Supermarktkasse und kümmert sich schließlich auch noch um 
ihre zehnjährige Schwester Ida, denn Mama ist schwere Alkoholikerin. Es gibt EINE Sache, 
bei der sie abschalten kann: 22 Bahnen im Freibad schwimmen, das macht sie täglich. 
Tilda ringt mit sich, sich für ein aussichtsreiches Doktorats-Stipendium in Berlin zu bewer-
ben. Denn wer kümmert sich dann um Ida und Mama? Zudem taucht Viktor auf, der genau 
wie sie stets 22 Bahnen im Schwimmbad zurücklegt und mit dem sie etwas verbindet. Alles 
nicht so einfach, doch Tilda kämpft. 
Ein mitreißender Film über zwei Schwestern, das Erwachsenwerden und bedingungslosen 
Zusammenhalt. 

Land: Deutschland, 2025 
Sprache: Deutsch 
Genre: Drama, Jugendfilm 
Dauer: 102 Minuten 
Altersfreigabe: ab 14 Jahren 
Drehbuch: Elena Hell, Caroline Wahl 
Kamera: Tim Kuhn 
Besetzung: Laura Tonke, Jannis Niewöhner, Luna Wedler, Zoë Baier 
Stichworte: Zusammenhalt, Familie, Alkoholismus, Selbstfindung, Leistungsdruck, psy. Belas-
tung 

Trailer: https://www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer/22-bahnen-2025 

© Constantinfilm 

 

Podiumsdiskussion im Anschluss 
 
Im Anschluss an die Filmvorführung findet eine Podiumsdiskussion statt, u.a. mit Ingo Vogl 
sowie weiteren Expert:innen und Fachpersonen aus Beratung und Praxis, die einen zent-
ralen Bestandteil der Kinderrechte-Filmtage bildet. Besucher:innen erwartet nicht nur ein 
eindrucksvoller Filmabend, sondern auch die Möglichkeit ins Gespräch zu kommen, Fra-
gen zu stellen und gemeinsam über zentrale gesellschaftliche Themen zu reflektieren. Im 
Mittelpunkt stehen Themen wie Sucht, Krisenintervention, psychische Gesundheit, famili-
äre Belastungen sowie Unterstützungs- und Hilfesysteme für Kinder und Jugendliche. Die 
Diskussion wird sowohl von Jugendlichen als auch Expert:innen aus den Bereichen Sucht-
arbeit, Krisenhilfe, Prävention und psychosoziale Unterstützung geführt und ermöglicht ei-
nen vertieften Blick auf die im Film dargestellten Lebensrealitäten.  
 

Hinweis: Die Veranstaltung behandelt sensible Themen wie Sucht, psychische Belastungen und familiäre 
Krisen.  

https://www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer/22-bahnen-2025


 

19.11.2026 – „Grüße vom Mars“ (ab 8 
Jahren) 

OVAL – Die Bühne im EUROPARK 

• 08:45 Uhr – 1. Vorstellung  
• 10:45 Uhr – 2. Vorstellung  

Zielgruppe: 3./4. Klasse der Volksschulen 

Inhalt 
In "Grüße vom Mars" Hier wird ein ernstes Thema ein-
fühlsam und mit viel Humor erzählt und wir lernen die 
Welt mit anderen Augen zu verstehen: Tom ist ein be-
sonderes Kind. Sein Leben muss ganz klaren Regeln fol-
gen: Beim Essen muss er immer rechts vom Kopfende 
sitzen. Der 10-Jährige hasst Veränderungen, Lärm und 
die Farbe Rot. Und wenn ihm etwas zu viel wird, zieht er 
seinen Astronautenanzug an. Tom ist Autist. Sein größter Wunsch ist es, einmal zum Mars 
zu fliegen. Aber bevor es losgehen kann, reist seine Mutter beruflich nach China und Tom 
muss die anstehende Mission "Reise zu Oma und Opa" meistern. Keine leichte Aufgabe, 
denn die liebenswürdigen, aber chaotischen Großeltern leben in einem ganz anderen Kos-
mos, in dem man ohne WLAN auskommt. Ausgerüstet mit Raumanzug und Logbuch wagt 
Tom – gemeinsam mit seinen älteren Geschwistern – das Abenteuer.  
Eine witzige und anrührende Komödie über die großen Ziele eines Außenseiters, dessen 
Anderssein zugleich seine heimliche Stärke ist und der zwei Generationen zusammenführt, 
die sich zunächst, wie Wesen von fremden Planeten gegenüberstehen. 

 
Land: Deutschland, 2024 

Sprache: Deutsch 

Genre: Spielfilm, Familienfilm 

Dauer: 90 Minuten 

Altersfreigabe: ab 6 Jahren 

Drehbuch: Sebastian Grusnick, Thomas Möller 

Kamera: Jakob Berger 

Besetzung: Gisa Flake, Cem-Ali Gültekin, Theo Kretschmer 

Stichworte: Autismus, Inklusion, Selbstvertrauen, Familie, Abenteuer 

 

Trailer: https://www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer-streaming/gruesse-vom-mars-2024 

© Polyfilm 

 

 

  

https://www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer-streaming/gruesse-vom-mars-2024


 

20.11.2026 – „Lars ist LOL“ (ab 10 Jah-
ren) 
OVAL – Die Bühne im EUROPARK 

• 08:45 Uhr – 1. Vorstellung  
• 10:45 Uhr – 2. Vorstellung  

Zielgruppe: Sekundarstufe I (Mittelschule und AHS-Unter-
stufe) 

Inhalt:  
Amanda startet in ein neues Schuljahr, heimlich verliebt 
in ihren Klassenkameraden Adam. Gleichzeitig wird sie 
ausgewählt, die „besondere Begleiterin“ des neuen Mit-
schülers Lars zu sein, der Trisomie 21 hat.  Zunächst 
lehnt Amanda diese Aufgabe strikt ab. Sie will nicht auf-
fallen und hat Angst, dass Lars sie vor allen bloßstellen 
könnte – besonders vor Adam. Doch entgegen ihrer Er-
wartungen entsteht zwischen ihr und Lars eine besondere Freundschaft, geprägt von Hu-
mor, Vertrauen und einer gemeinsamen Fantasiewelt.   
In dieser heimlichen Verbindung kann Amanda endlich sie selbst sein, frei von dem Druck 
ihrer Mitschüler. Als sie jedoch entdeckt, dass die „coolen Mädchen“ der Klasse einen vi-
ralen Mobbing-Blog über Lars betreiben, gerät sie unter Druck und verrät Lars, um dazu-
zugehören. Als ihr Verrat auffliegt, verliert Amanda sowohl Lars als auch ihre Freunde. Sie 
wird zur Außenseiterin und muss nun um Vergebung kämpfen. Um alles wieder gutzuma-
chen und Lars zurückzugewinnen, muss sie den Mut finden, anders zu sein und dazu zu 
stehen. Doch ob Lars ihr jemals verzeihen kann, ist ungewiss – ebenso wie ihre Chancen 
bei Adam.   
Eine berührende Freundschaftsgeschichte über Mobbing und Verrat, Selbstbestimmung 
und Wiedergutmachung. 

 
Land: Norwegen, 2023 
Sprache: Deutsch 
Genre: Spielfilm, Jugendfilm, Coming-of-age 
Dauer: 89 Minuten 
Altersfreigabe: ab 6 Jahren 
Drehbuch: Eirik Sæter Stordahl, Iben Akerlie (nach der Buchvorlage von Iben Akerlie) 
Kamera: Marius Matzow Gulbrandsen  
Besetzung: Lilly Winger Schmidt, Adrian Øverjordet Vestnes, Norah Lulu Ali-Amoafo, Agnes 
Grønneberg Hagen u. a. 
Stichworte: Down-Syndrom, Inklusion, Mobbing, Freundschaft, Gruppenzwang, Schule, Social 
Media, Diskriminierung 
 
Trailer: 
https://www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer-streaming/lars-ist-lol-2023  
© Look at That! Media Licensing 

 

 

 

https://bjf.clubfilmothek.de/filme.php?krit=s&fs=Behinderung
https://bjf.clubfilmothek.de/filme.php?krit=s&fs=Inklusion
https://bjf.clubfilmothek.de/filme.php?krit=s&fs=Mobbing
https://bjf.clubfilmothek.de/filme.php?krit=s&fs=Freundschaft
https://bjf.clubfilmothek.de/filme.php?krit=s&fs=Schule
https://bjf.clubfilmothek.de/filme.php?krit=s&fs=Social%20Media
https://bjf.clubfilmothek.de/filme.php?krit=s&fs=Social%20Media
https://www.kino-zeit.de/film-kritiken-trailer-streaming/lars-ist-lol-2023

